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Kırche

MORSCHHAUSER, Franz Hermann Joseph Morschhäusers uch 1m Entdecken
Wehrle (1899—1944). Zeuge des Glaubens 1n be- Briete Wehrles hätte vermutliıch Aussage pCc-
drängter Zeıt St Ottilien: Eos 1994 2763 Kart. W ONNCIL, W CII sıch der Vertasser eher eıner AaUS-

Neben Altred Delp zaählt Kaplan ermann schließlich zeitgeschichtlichen Darstellung ZURC-
Wehrle (1899—1944) den Männern, deren die wandt un! den mehr frömmigkeitsgeschichtlı-
Ptarrei Blut 1n München-Bogenhausen 1n be- chen Aspekt zurückgenommen hätte.
sonderer Weise gedenkt. Denn beide 1M Bleistein SJ
Pfarrgebiet 1ın schwieriger Zeıt seelsorglich tätıg;
beide wurden VO der Gestapo verhaftet: Delp SCHLEINZER, nnette: Die Liebe ıst UNSCTE e1n-

28 Jul: 1944, Wehrle 18 August 1944; zıge Aufgabe. D)as Lebenszeugnis VO Madeleine
beide wurden VO Volksgerichtshof ZU To. Delbrel Osttildern. Schwabenverlag 1994 361

Kart.verurteılt und hingerichtet: Wehrle Sep-
tember 1944, Delp Februar 1945 Bıslang Z weıtellos gehört Madeleine Delbräl S
tehlte eıne Publıkatıon, dıe der oft muühsamen dıe große Vorläuferin, Inspiratorıiın un!
Lebensgeschichte Kaplan Wehrles nachging und kritische Begleiterin der ersten tranzösıiıschen Ar-
VOT allem den Grund seiner Hinrichtung präazıs beıterpriester, den orıginellsten, sıch jeder
dokumentierte. Wehrle hatte 1n der Frage der Er- klassıfizierenden Eiınordnung 1in bekannte theo-
laubtheit e1ines Attentats den Mitverschwörer logische der geistliche Verstehensmuster entz1ie-

henden Gestalten der kırchlichen LandschattOberst Ludwig VO Leonrod 1n einem seelsorglı-
chen Gespräch (nıcht 1n einer Beichte!) beraten. Jahrhunderts. Durch verschiedene deutsche
Eigentlich hatte LLUT den einschlägigen Artıkel Ausgaben ıhrer Werke (u besorgt VO

AUS dem Lexikon tfür Theologie un Kirche Balthasar, Conzemius, Mal Bormann,
(1. Auflage) vorgelesen. Be1 dieser Auskuntft Matheiıs, Boehme) wurde S1E seıt den /0er Jah-
ahnte ZW3al, da dabe1 Hıtler 21Ng, TE zunehmend uch hıerzulande bekannt.

A. Schleinzer hat 11U. (ın eıner be] Ottmarzeıgte ber diese Überlegungen ber eın Attentat
nıcht be] der Polizei Was VO Hıtler hıelt, Fuchs 1n Bamberg vertafßten Dıssertation) 1-

Lat be] der „sicherheitspolizeıilıchen Verneh- OIMINECIL, die Bıiographie Madeleine Delbrels 1n
mung” VOI dem 21 August 1944 kund En die- Form elınes theologisch-geistlichen Porträts auf-

zuzeiıchnen. Sıe stellt das Ineinandergreiten VOSCI Hınsıcht mu{fß IC allerdings >  T, da: der
Begrift des Iyrannen, Ww1e ıh:; dıie Antıke versteht Lebens- un! Glaubensgeschichte Delbrels
un: w1e€e uch ıch ıhn verstehe, autf den Führer dar, da darın eiıne Auslegung der Offenbarung
zutrifft“ 7Zuvor hatte den Iyrannen defi- Gottes spezıell für UNSCIC, VO wachsenden
nıert als „eınen Alleinherrscher, der seıne Macht Atheismus der Massen gepragte Epoche erkenn-
nıcht ZU Guten, sondern alleın zZzu Schaden bar wiırd 18) Dieses heikle methodische /Zusam-
des Volkes ausnutzt“ (187) Fıne solche Aussage menspiel VO bıographischer Darstellung un!
konnte jedes Todesurteil durch Roland Freisler theologischer Deutung 1St der Vertfasserin SC
begründen. Im übrıgen hat Wehrle dem „Pfaf- zeichnet gelungen.
enfresser“ Freisler 1n der Gerichtsverhandlung Eınerseıts lıest sıch dieses Buch Ww1e€e eıne SPall-

September 1944 turchtlos 1NSs Gesicht W 1- nende Hagiographıie, ın der dıe Gestalt Del-
derstanden, aus Jjener Souveränıtät heraus, 1n der brels, iıhre Zeıt un! ıhr kirchlich-gesellschaitli-

seiınen Tod als Zeugn1s für den christliıchen ches Umfteld 1n ıhrer BANZCH Buntheıit un:! Be-
Glauben annahm. Dıie gründlıche Arbeit wegtheıit ausgebreıitet wiırd, un 1€eS$s bewulfßt
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eingeschränkt auf einıge markante Entwick- VANIER, Jean: In Gemeinschaft leben Meıne Er-
lungslinien, sıch nıcht 1n nebensächliche 1D fahrungen. Freiburg: Herder 1993 AT Kart.
taıls verlheren. Besonders hervorzuheben sınd 28,—.
da ohl die Kapıtel ber die Bezıiehungen Dieses Buch 1St eıne erweıterte und überarbei-

Delbräls ZUrFr „Mıssıon de France“ un! ihre LETE Fassung des bereits 1979 iın Frankreich
Rolle 1n der Krise der Arbeıterpriester. dem Titel „Communaute lıeu du pardon de

Auf der anderen Seıite liegt 1er zugleich uch Ia f}  ete  C< erschienenen Buchs Es bıldet eine e1N-
ein überaus reiches un! anregendes gyeistliches drucksvolle, elf Stichworten geordnete
„Lesebuch“ VOIL, das dem durchgängigen Sammlung VO kurzen Meditationen un! efle-
Leıtmotiv der Einheit VO Gottes- un Näch- x10nen, 1n denen Jean Vanıer, der 1964 dıe
stenlıebe und gyeordnet ach den Stichworten: „Arche“ als christliche Lebensgemeinschaft MI1t
Vorbereitung, Berufung, Sendung un! Ausklang geist1g Behinderten gyegründet hat, se1ıne dreißig-

eıne Fülle Kostproben dieser originellen, Jährıgen Erfahrungen mıt diesen iınzwischen
sıch den realen Problemen ıhrer Zeıt un! ihrer weltweıt verbreıteten Gemeinschaften muıtteıilt.
Kultur abarbeitenden un:! gverade dadurch eın Ich halte dıese Aufzeichnungen fast für eiıne
uch lıterarısch höchst anspruchsvolles Nıveau geistliche Ptlichtlektüre für alle, die 1n eiıner relı-
erreichenden Spirıtualität darbietet. So tinden 7105 motıvıerten Gemeinschaft welcher Art auch
sıch tast allen aktuellen Themen heutiger Sp1- immer leben der auf der Suche danach sınd.
ritualhität (z.B evangelısche Raäte un! Leben 1n 1eviel könnten ZU Beıispiel I1sere klassıschen
normalen weltlichen Verhältnissen, Uption für Ordensgemeinschaften, die doch fast alle ın C111-

dıe Armen, Christentum un Marxısmus, Eın- STE Überlebenskrisen geraten sınd, VO diesen
samkeıt un! Gemeinschatt, Kırchlichkeıt, Evan- einfachen, den Geschmack der Realıtät und WES
gelisıerung 1m atheistischen Miılieu ÜU:a?) Worte Evangeliums zugleich verkosten lassenden Beob-
VO Delbräl, dıe mi1t einem scharten (und achtungen lernen!
gleich humorvollen) Intellekt, eıner bleibend Sıe kreisen weıthin anıers grundlegende
sprechenden un:! anregenden Sprache un! einem Eınsıicht, da:‘ für eın christliches Gemeinnschafts-
verschwenderischen Herzen die eıster leben VOILI allem rel Säulen entscheidend siınd:
terscheiden weıß un: arum wirklıch weıterfüh- das gemeınsame Gebet, dıe wachsame Pflege der
rende Perspektiven für eıne zukünitige Spirıtua- menschlichen Beziehungen untereinander (be-
lıtät aufzeigt. sonders durch Vergebung un! Versöhnung) un:

Dıe orößere kırchengeschichtliche Einordnung die Zugehörigkeit gerade der Armen un! Randti-
dieser „spırıtuellen Bıographie“ 1n dıe Vorge- ‚U: ZU Zentrum des gemeınsamen Lebens.
schichte, das Ereıigni1s und dıe Wırkungsge- Wıe dıese Te1 Essentials konkret verwiırklıcht
schichte des /weıten Vatiıkanischen Konzıils gC- werden können, welche Schwierigkeiten un:!
schieht arum völlıg Recht Delbräel 1sSt 1ın Spannungen dabei auftauchen, welche Entwick-
der lat eıne „Prophetin für die Nachkonzilszeit“ lungsphasen solche Gemeinschaften durchlauten

VOT allem deswegen, weıl S1e traglos un: (das Kapıtel: „Wachstum“ 1st siıcher eınes der
ungebrochen verwurzelt 1ın der sroßen geistlı- reichhaltigsten), Ww1€e dıe „Gabe der Leitung“ un:!
chen TIradıtion der Kırche ıhre eıgene Spirıtua- dıe vielen persönlıchen Gaben der einzelnen D
lıtät bewufßrt aut die Siıtuation eiıner nachchristli- meıinschaftstragend eingebracht werden können,
chen Kultur hın gelebt un! enttaltet hat. Für W1e€e bedeutsam der Wechsel VO Alltag un! Fest
Menschen, dıe diesem Vorzeichen nach e1l- für eıne Gemeinschaft 1St USW., das alles WITF'| d hier
Nner theologischen un: geistlichen Orıientierung 1n immer Varıationen durchgespielt. Dabei
suchen, bietet dieses Buch eiıne echte Fundgrube besticht gerade die Kombination VO spirıtueller
VO Texten, denen INn lange meditativ nachsın- Tiefe, einem allen Ilusionen un: Ideologien ab-
LE  - kann un! die zugleich realistisch sınd, holden Realismus, vielen überraschenden DPer-

auch 1Ns praktische Leben übersetzt werden spektiven un den zahlreichen, ZU eıgenen
können. Nachdenken herausfordernden Formulierungen

Kehl SJ (dafß beispielsweise gerade die muhsamsten un:
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